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RUNDSCHAU
Wurster Nordseeküste
Mitteilungen und Anzeigen aus Land Wursten und Nordholz

Einladung
für Ihre Familie, Freunde und Nachbarn

zu unserem gemeinsamen Grogabend

am 30. Dezember 2017, um 19.00 Uhr, 
in der Schützenhalle in Mulsum (Zum Schießstand 1)

Wir freuen uns auf einen geselligen Abend mit vielen Freunden und Gästen der CDU, denn schon wie-
der neigt sich ein Jahr dem Ende zu.

Das Jahr 2017 war ein aufregendes Wahljahr. Die Bundestagswahl wurde von der CDU zwar gewon-
nen, doch musste unsere Partei Federn lassen und wird sich einem Erneuerungsprozess unterziehen 
müssen. Die anschließende Regierungsbildung gestaltete sich auch als schwieriger als gedacht. Im 
Wahlkreis selber konnte unser Kandidat Enak Ferlemann MdB den Wahlkreis souverän verteidigen und 
erneut direkt in den Bundestag einziehen.

Die Landtagswahl hat zwar nicht den erhofften Wechsel in Hannover gebracht, dennoch konnte die 
CDU die Regierungsbeteiligung erringen und hat so in der Großen Koalition nun die Chance, CDU-In-
halte umzusetzen. Keine „CDU pur“, aber doch deutlich mehr Gestaltungsspielraum als in der Oppo-
sitionsrolle. 

Seit vielen Jahren hat unsere Gemeinde nun auch endlich wieder einen direkten Abgeordneten. Lasse 
Weritz konnte unseren Wahlkreis „Geestland“ beim ersten Anlauf direkt erobern und vertritt nun unsere 
Belange im Niedersächsischen Landtag. Wir freuen uns, ihn beim Grogabend begrüßen zu dürfen und 
von seinen ersten Monaten als Abgeordneter zu hören.

Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und - sollten Sie an dem Termin verhin-
dert sein - ein gesundes, friedliches und erfolgreiches neues Jahr 2018.

Für die Bewirtung mit Grog, Glühwein, Spekulatius, Mandarinen, Bockwurst und Salat bitten wir auch 
diesmal wieder um eine kleine Spende für die DRK-Jugendgruppe in der Wurster Nordseeküste.

Benny Bräuer			   	Jörg-Andreas Sagemühl		
Vorsitzender des 			   Vorsitzender der		
CDU-Gemeindeverbands		  	CDU-Ratsfraktion
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Die Cuxhavener Landtagsabgeordneten: (v.l.) Uwe Santjer (SPD),  
Thiemo Röhler (CDU), Lasse Weritz (CDU), Eva Viehoff (Grüne) und 
Oliver Lottke (SPD)

Spannende erste Wochen als 
Abgeordneter des 18. Nieder-
sächsischen Landtages liegen 
nun hinter mir. Die Einwei-
hung des neuen Plenarsaals mit 
Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier war ein toller Start 
in spannende Jahre. Am 14. No-
vember 2017 fand die konstituie-
rende Sitzung statt, seitdem bin 
ich offiziell Abgeordneter des 
Niedersächsischen Landtages. 

Nach den erfolgten Koalitionsge-
sprächen der niedersächsischen 
SPD und CDU haben die Dele-
gierten des Landesausschusses 
dem Koalitionsvertrag auf dem 
Landesausschuss der CDU Nie-
dersachsen zugestimmt. Am 
21. November 2017 wurde die 
Koalitionsvereinbarung sodann 
unterschrieben. Die 138 Seiten 

Lasse Weritz, Mitglied des Niedersächsischen Landtages

Große Koalition in Niedersachsen – Viel Positives für unsere Region

umfassende Vereinbarung ent-
spricht auch meinen Positionen 
zur Landespolitik. 

In meinem Wahlkampf habe ich 
mich für den schnelleren Bau 
der Küstenautobahn A20, eine 
wolfsfreie Zone zum Schutz der 
Deiche und Nutztiere einrichten 
sowie den Ausbau der Mobil-
funk- und Breitbandnetze in 
unserer Region.

Das Ziel ist es für ein modernes 
Niedersachsen zu arbeiten, das 
allen seinen Bürgerinnen und 
Bürgern Innovation, Sicherheit 
und Zusammenhalt bietet. Durch 
einen starken und handlungs-
fähigen Staat, der Gemeinsinn, 
gegenseitigen Respekt, Toleranz 
und bürgerschaftliche Verant-
wortung stärkt, gilt es unsere 
vielfältige Gesellschaft in Zeiten 
rasanter Veränderung zusam-
menzuhalten.

In der Bildungspolitik wird es 
Veränderungen geben. Bereits 
im Jahre 2018/2019 sollen die 
Kindergartenbeiträge vollstän-
dig abgeschafft werden. Die Un-
terrichtsversorgung wird durch 
1.000 zusätzliche Lehrerstellen 
sowie jeweils 150 Stellen für 
die Schulsozialarbeit und für die 
Inklusion in einem Stufenplan 
sichergestellt. Im Sekundarbe-
reich I der Förderschule Lernen 

soll der Schulträger die Mög-
lichkeit bekommen, eine Weiter-
führung der Förderschule zu be-
antragen. Es ist die Möglichkeit 
vorgesehen, bis zum Schuljahr 
2022/2023 in die Förderschule 
Lernen bis zum 5. Jahrgang ein-
zuschulen.

Die neue Landesregierung wird 
sich intensiv um die Gesund-
heitsversorgung im ländlichen 
Raum kümmern. Durch die Zur-
verfügungstellung von mehr 
Medizinstudienplätzen und An-
reizsystemen will die Landesre-
gierung das Problem der Unter-
versorgung im ländlichen Raum 
lösen.

Zwecks Digitalisierung der länd-
lichen Regionen soll der Breit-
bandausbau durch eine Milliarde 
Euro an Landesmitteln beschleu-
nigt werden. 

Ein wichtiges Anliegen ist für 
mich der Tourismus. Nieder-
sachsen ist eines der führenden 
Tourismusländer in Deutschland. 
Die bestehenden Fördermöglich-
keiten sollen von der Landesre-
gierung verstetigt und besonders 

im ländlichen Raum verbessert 
werden. Der Tourismus muss für 
die neue EU-Förderperiode ab 
2021 wieder zum Schwerpunkt 
werden. Insbesondere die Un-
ternehmen sind im Wettbewerb 
um qualifizierte Fachkräfte ge-
fordert, mit angemessenen Un-
terbringungen und akzeptablen 
Beschäftigungsbedingungen zu 
überzeugen. 

Nur wenn es seinen Kommunen 
gut geht, geht es dem Land Nie-
dersachsen gut. Diesem Grund-
satz entsprechend werden die 
Koalitionspartner handeln. Eine 
starke kommunale Selbstver-
waltung bildet das Fundament 
unseres Gemeinwesens und ist 
unverzichtbar. Die Kommunen 
werden eine angemessene Un-
terstützung des Landes erhalten, 
um weiterhin für stabile kom-
munale Finanzen zu sorgen. 
Zugleich sollen leistungsfähi-
ge Verwaltungsstrukturen von 
Land und Kommunen geschaf-
fen werden, die die ortsnahen 
Entscheidungen, eine Beschleu-
nigung wichtiger Verfahren und 
effektive Regionalpolitik er-
möglichen.  

► NIEDERSACHSEN ◄

Die Elbe-Weser Werkstätten sind Partner der EDEKA
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Der TuS Dorum hatte diesmal 
zum Seniorennachmittag seine 
älteren Mitglieder zu einer Tour 
mit dem Hafenbus nach Bremer-
haven eingeladen. Der Bus holte 
die über 40 Personen gegen 14:30 
Uhr vom Vereinsheim in Dorum 
ab und los ging es zu einer kurz-
weiligen und sehr interessanten 
Tour nach Bremerhaven.

Durch die sehr kompetente und 
mit Fachwissen glänzende Rei-
seleiterin, Frau Gisela Fischer, 
wurden den Teilnehmern viele 
Daten und Fakten rund um den 
Hafen von Bremerhaven über-
mittelt.

So fuhr der Bus in die Lloydwerft 
und auf das Gelände der BLG. Es 
war schon sehr imposant die über 
14 m hohen Vancarrier bei der 
Arbeit zu beobachten, oder das 
Beladen eines Containerschiffes 
mittels der Containerbrücken. 

Frau Fischer konnte alles hervor-
ragend erklären und viele im Bus 
staunten nicht schlecht über das 
fundierte Wissen.

Auch wenn man von oben in 
ein großes Trockendock guckt, 
werden einem die Maße eines 
Schiffes dort bearbeitet wird erst 
richtig bewusst. 

Wir fuhren mit dem Bus in Be-
reiche, die man so sonst über-
haupt nicht sehen kann. Das 
Gelände der BLG ist sogar eine 
Sicherheitszone in der man nicht 
fotografieren darf. 

Als wir an der kleinen Schleuse 
vor der Schranke standen, weil 
ein Schiff passierte, war das 
die Gelegenheit im Bus eine 
kleine Runde auszugeben. Der 
Vorstand reichte den Gästen was 
gegen den Durst und nach einer 
kurzen Pause ging es weiter. 

Jörg Melzer, Pressewart TuS Dorum

Unterwegs mit dem Hafenbus

Vom Fischereihafen über den 
Alten Hafen mit seinen Muse-
umsschiffen und dem Container-
hafen, konnten wir alles sehen 
und bestaunen. 

Frau Fischer kannte jeden 
Schiffsnamen der dort liegen 
Schiffe und hatte zu fast allen 
auch eine kleine Geschichte 
parat. Es machte richtig Spaß 
ihr zuzuhören. Als zum Schluss 
noch eine lustige Ballade vorge-
lesen wurde, war das Gelächter 
im Bus riesengroß.

Die zweieinhalbstündige Fahrt 
verging wie im Flug und so steu-
erte der Bus gegen 17:00 Uhr 
das Vereinsheim des TuS Dorum 
wieder an.

Hier hatten fleißige Helfer des 
Vereins den Saal geschmückt 
und Kaffee und Kuchen für unse-
re Mitglieder vorbereitet. So saß 

man noch eine Weile gemütlich 
beisammen und ließ den schö-
nen Tag noch einmal auf sich 
wirken.   

Die Senioren des TuS Dorum 
waren voll des Lobes für diese 
Tour. Manch einer meinte hin-
terher: „Da wohnt man so lange 
hier an der Küste und in der Nähe 
von Bremerhaven und kann im-
mer noch dazu lernen. Solch eine 
Fahrt hätte man schon viel früher 
machen sollen.“

Wir vom Vorstand und vom 
Festausschuss freuen uns, dass 
es allen viel Spaß gemacht hat. 
So sollte es ja auch sein. 

Nächstes Jahr findet der Seni-
orennachmittag am Sonntag, 
14.10.18 statt. Also schon mal 
vormerken. Was es dann gibt, 
wird noch nicht verraten. 

Westpreußenstraße 20
27639 Wurster Nordseeküste
Telefon: 	04741 – 3139
Fax: 	 04741 – 180359
Mobil: 	 0171 – 5262154
info@malermeister-wippich.de

► DORUM ◄
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Das 50jährige Bestehen der Da-
mengymnastikgruppe wurde mit 
einer munteren Feier begangen. 
Eine Ecke des Saales war mit 
der Vereinsfahne und alten, noch 
vorhandenen Turnrequisiten 
geschmückt. Ein Sketch wurde 
aufgeführt, der den Beginn des 
Turnens ein wenig parodier-
te. Hermann Rosenboom hatte 
einen Bilderquerschnitt durch 
die Jahre, darunter viele alte 
Bilder, zusammengetragen und 
als Diashow gezeigt, welche von 
Malte Schüschke und Ute Pus-
chies kommentiert wurde. Dabei 

führten besonders die älteren 
Bilder zu lebhaftem Austausch 
und Gelächter über Kleidung 
oder Frisur.

Im Jahr 1967 wurde durch Malte 
Schüschke die Turnabteilung 
des TSV neu aktiviert. Nach 
seinem Zuzug nach Midlum 
stellte er beim TSV ein turneri-
sches Defizit fest, gründete die 
Frauenriege und war damit auch 
der Hahn im Korb. Anfangs be-
stand die Gruppe aus 20 Frauen, 
geturnt wurde bei Egon Hey auf 
dem Saal der Gaststätte Wart-

50 Jahre Damengymnastikgruppe TSV Midlum 
Ernst Stehmann, TSV Midlum

burg. So war man damals Stolz, 
einen Plattenspieler zu besitzen, 
um nach Musik Sport machen 
zu können.  

1977 wurde es auf dem Saal 
zu eng, ab Oktober konnte die 
Schulturnhalle in Dorum genutzt 
werden. Ein Drittel der Halle 
konnten die Damen nutzen. Die 
Erwachsenen bildeten Fahrge-
meinschaften. In diesem Jahr 
übernahm auch Helga Kirch-
wehm die Gruppenleitung von 
Malte Schüschke. 1981 war 
dann die Turnhalle in Midlum 

fertig. Nun konnte der Übungs-
betrieb dort stattfinden und fin-
det bis heute mit großer Reso-
nanz statt. Meta Appelhoff hatte 
1990 die Idee einer weiteren 
Gruppe, Turnen mittleren Alters. 
Dies wurde gerne angenommen, 
Sybille Hildebrandt übernahm 
diese Gruppe für 10 Jahre. Was 
Malte in seinem kurzen Rück-
blick positiv hervor hob, dass 
die Damen den Montagabend 
gerne für Sport nutzten, man 
einerseits eine Fahrradtour am 
damals geltenden Feiertag 17. 
Juni unternahm - aber auch ger-

Der Deichhof
Urlaub am Meer und hinter dem Seedeich!

www.deichhof.de
04705 / 242

► MIDLUM ◄
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ne gemeinsam mit der Familie 
z. B. eine Fahrradtour am Him-
melfahrtstag unternahm – diese 
Veranstaltung über viele, viele 
Jahre lebte. Aber es wurde nicht 
nur in der Halle Sport gemacht, 
legendär und auch gerne für Ver-
anstaltungen aller Art wurde die 
Tanzgruppe gebucht.

1989, damals war das Kreis-
sportfest sehr gut von allen Ver-
einen besucht; im Nachmittags-
programm für Sonntag stand 
regelmäßig eine „bunte Wiese“ 
auf dem Programm; eine Musik 
wurde vom Kreissportbund an 

die Vereine gegeben; und die 
Vereine hatten ihre eigene Cho-
reographie vorgeführt. Das war 
damals eine tolle Veranstaltung 
viele Vereine, ob große oder 
kleine Gruppen nahmen teil. 
1990 fand das Kreissportfest in 
Midlum statt. 

Wieder im Jetzt wurde zum 
Abschluss der Vorstand von 
Hannelore Strehle und Sybille 
Hildebrandt mit einer kleinen 
Geschichte, die zu Lachsalven 
führte, auf die Schippe genom-
men und beendete damit eine 
gelungene Feier.

Nicht nur im Kreis Cuxhaven, 
sondern auch im Bezirk Lüneburg 
haben Vinita Krempel, Jana 
Heyen und Carlotta Schmidt 
dieses Jahr beachtliche Erfolge 
erzielt. Zahlreiche Lauf- und 
Leichtathlet ik-Wettkämpfe 
wurden mit herausragenden 
Ergebnissen abgeschlossen.

Am Ende der Saison 2017 
s tehen  Car lo t ta  und  Jana 
auf  dem „1 .Pla tz“  in  der 
Bezirksbestenliste. Sie liefen 
über die Kurz- und Langstrecke 
allen davon. Vinita belegt einen 
hervorragenden 2. Platz im 5km-
Lauf.

Hier die Platzierungen in der 
Bezirksbestenliste 2017:

5km-Lauf:
Jana Heyen • (22:06Min.) 		
1. Platz; Altersklasse W11
Vinita Krempel • (22:52 Min.) 	
2. Platz; Altersklasse W12

Leichtathletik:
Carlotta Schmidt
50m-Lauf • (8:04Sek.) 		
1. Platz; Altersklasse W10
3-Kampf • (1141Punkte)		
2. Platz; Altersklasse W10
Weitwurf • (30,50m)		
3. Platz; Altersklasse W10
Weitsprung • (3,89m) 		
3. Platz; Altersklasse W10

Athleten vom TuS Dorum führen 
die „Bezirksbestenliste“ an
Jörg Melzer, Pressewart TuS Dorum

Vinita, Jana und Carlotta

TuS Dorum v. 1880 e. V.  
   

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Vorstand: 1. Vorsitzender Jörg Herzer, 2. Vorsitzende Nicole Breuer, Schatzmeister Rainer Ehlers u. Jens Israel 

 
Bankverbindung: Volksbank Bremerhaven Cuxland  

 
IBAN DE08292657477330420400     BIC: GENODEF1BEV 

 

 

 

Tagesordnung der Jahreshauptversammlung  
am Freitag, 23. Februar 2018,  

 
19.30 Uhr im "Deutschen Haus" (Schade) in Dorum 
 
1.  Begrüßung durch den Vorsitzenden und Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der Hauptversammlung vom  

24. Februar 2017     
3. Gedenken an verstorbene Mitglieder 
4. Ehrungen 
 a) Meisterschaften b) Mitglieder 
5. Veränderungen im Bestand der Mitglieder 
6. Jahresberichte 

a) des Vorstands b) der Sportabteilungen 
c) des Schatzmeisters 

7. Aussprache über die Berichte 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Entlastung des Schatzmeisters und des Gesamtvorstands 
10. Neuwahlen gemäß § 11 der Satzung 

a) 2. Vorsitzende(r)  b) 1. Schatzmeister(in) 
c) Frauenwart(in)  d) Jugendwart(in) 
e) Sozialwart(in)    

11.  Wahl eines Kassenprüfers 
12.  Veranstaltungen 
13.  Anträge und Verschiedenes 
 
Anträge zur Tagesordnung sind spätestens bis zum 10. Februar 2018 beim  
Vorsitzenden in schriftlicher Form einzureichen. Später eingehende Anträge  
können nur als Dringlichkeitsanträge behandelt werden. 
 
gez. Jörg Herzer    gez. Peter Krömer 
(Vorsitzender)    (Schriftwart) 
 

ist, sich persönlich zu kennen

VGH Vertretung
Uwe Friedhoff e. K.
Wremen Strandstr. 53
27639 Wurster Nordseeküste 
Tel. 04705 352 Fax 04705 1010 
www.vgh.de/uwe.friedhoff 
uwe.friedhoff@vgh.de

T. VetterU. Friedhoff

Besuchen Sie uns doch auch einmal auf unserer 
Internetseite: cdu-wnk.de

► DORUM ◄



Seite 6 Rundschau Wurster Nordseeküste Nr. 48 | Dez. 2017

Neben Hafenangelegenheiten, 
Lichtpunkten und Haushalts-
formalien befasste sich der der 
Dorumer Ortsrat im letzten 
Quartal mit meinem Antrag, 
für die gemeindeeigene Straße 
„Themelner Weg“ eine Ge-
schwindigkeitsreduzierung ein-
zuführen.

In Dorum gibt es Bereiche, in 
denen sich in letzter Zeit zu-
nehmende Gefährdungen für 
Kinder oder Pendler zu Stoß-
zeiten ergeben haben. An diesen 
Stellen wollten wir sinnvolle 
Entschärfungen erreichen. 

TEMPO runter vor der Kindertagesstätte Dorum
Martin Vogt, Ratsherr im Gemeinderat

► DORUM ◄

Themelner Weg in Dorum 	© OpenStreetMap - Deutschland

Der CDU-Ortsverband Nord-
holz hat seine traditionelle Seni-
orenweihnachtsfeier am diesjäh-
rigen Nikolaustag ausgerichtet. 
Dabei gab es vor rd. 45 Gästen 
gleich mehrere Premieren. Nicht 
nur, dass der - seit März 2016 
- Vorsitzende des CDU-Orts-
verbands, Marco Witthohn, 
erstmals für die Feier Urlaub 
nehmen und persönlich durch 
das Programm führen konn-
te, auch der Veranstaltungsort 
war in diesem Jahr ein anderer. 
Nach der Schließung der „Stadt 
Frankfurt“ in der Nordholzer 
Mühlenstraße konnte in diesem 
Jahr der Saal im „Wurster Krug“ 
in Spieka gebucht werden. Dort 
wurden die Anwesenden, darun-
ter auch der stellvertretende 
Bürgermeister der Gemeinde 
Wurster Nordseeküste, Joachim 

Dreher und die Ortsbürgermei-
ster aus Nordholz und Dorum, 
Joachim Wrede und Klaus Seier, 
hervorragend vom Team der 
Familie Peter mit Kaffee und 
Kuchen bewirtet. 

Sehr gut kam in diesem Jahr 
das Rahmenprogramm der Ver-
anstalter an. Der erst seit April 
2017 für die Kirchengemeinde 
„Zum guten Hirten“ in Nordholz 
tätige Pastor Stephan Büttner 
gab seine Premiere gleich in 
mehrfacher Hinsicht. So hatte 
er einleitend mit einigen Bil-
dern über seine frühere beruf-
liche Tätigkeit als Pastor für 
die deutschsprachige evange-
lisch-lutherische Gemeinde in 
Madrid berichtet, bevor er zum 
Ende der Veranstaltung die Gäste 
mit seiner mitgebrachten Gitar-

Marco Witthohn, Vorsitzender CDU Nordholz

Mehrere gelungene Premieren bei der Nordholzer 				 
CDU-Seniorenweihnachtsfeier

► NORDHOLZ ◄

re zum Singen verschiedener 
Kirchenlieder animierte und 
abschließend die Weihnachtsge-
schichte vorlas. 

Traditionell besonders beliebt 
sind Auftritte von Kindern. In 
diesem Jahr konnte eine Kin-
dergartengruppe der ev.-luth. 
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
aus Spieka unter Leitung von 
Ilse Bongert, zahlreich begleitet 
und unterstützt von den Eltern, 
auf der Weihnachtsfeier begrüßt 
werden. Einstimmend teils in 
Kostümen mit gebastelten La-
ternen durch die Reihen laufend, 
hatten die Kinder das Publikum 
direkt für sich gewonnen. Ap-
plaus gab es darüber hinaus nicht 
nur für ein auf plattdeutsch vor-
getragenes Weihnachtsgedicht. 

Besonders der stimmgewaltige 
Refrain („Gloria Gloria Hallelu-
ja“) des von den Kindern gesun-
genen Liedes „Ein heller Stern“ 
sorgte für Begeisterung. 

Der Vorsitzende des CDU-Orts-
verbands Marco Wit thohn 
schloss die Feier mit dankenden 
Worten an alle Unterstützer und 
Gäste und wies bereits darauf 
hin, dass die Weihnachtsfeier 
auch künftig am ersten Mittwoch 
im Dezember stattfinden werde. 
Für 2018 können sich somit 
bereits alle Interessierten den 
05. Dezember nachmittags frei-
halten. Dann wird es vielleicht 
bereits die Premiere des neuen 
Pastors der Kirchengemeinden 
Midlum, Cappel und Spieka auf 
der Weihnachtsfeier geben. 

Aufgrund der unmittelbaren 
Nähe zur Kindertagesstätte 
Strandpiraten, in welcher Kin-
der bis 6 Jahre betreut werden, 
hatte ich 30 km/h als zulässige 
Höchstgeschwindigkeit vor-
geschlagen. Der Ortsrat folgte 
dem Antrag einstimmig über 
die Parteien hinweg und die 
Verwaltung sicherte zu, die For-
malien zu prüfen und auf den 
Weg zu bringen. Als räumliche 
Grenze für das Tempolimit ist 
der Bereich Einmündung Ha-
bichtstrasse und Tjüchenweg 
vorgesehen. 
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GARTENPFLEGE

Rasenschnitt, Vertikutieren, Säen 

Düngen und Wässern

Gehölz und Heckenschnitt

Beetpflege

Unkraut entfernen

Gehwegreinigung, Terrassenreinigung 

und Auffahrtreinigung

Stauden und Sträucher schneiden

Dachrinnenreinigung

Laub harken

Parkplatzreinigung 

Straßen- und Gossenreingung

Baggerarbeiten

Winterdienst

Wir sind Ihr professioneller Partner für die 
Gartenpflege und Straßen- & Gehweg-
reinigung - sowohl für Privathaushalte als 
auch im gewerblichen Bereich.
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Der sich abzeichnende britische 
Austritt aus der Europäischen 
Union ist eine historische Zäsur 
für Europa. Auch sechs Monate 
nachdem die Verhandlungen 
über den britischen Austritt be-
gonnen haben, sind die Konse-
quenzen weiterhin nicht voll-
ständig abzusehen. Schon jetzt 
zeichnet sich jedoch ab, dass es 
zu massiven Umbrüchen in fast 
allen Politikfeldern kommen 
könnte. Denn die Regierung in 
London hat vorgegeben, dass 
das Vereinigte Königreich nicht 
nur die EU, sondern ebenso den 
Binnenmarkt und die Zollunion 
verlassen wird. 

Auch die Fischereipolitik wird 
nun ein wichtiges Thema der 
laufenden Austrittsverhand-
lungen und zwar sowohl für das 
Vereinigte Königreich als auch 
für die verbleibenden 27 Mit-
gliedstaaten, insbesondere für 
die Fischereinationen wie Dä-
nemark, Frankreich, Irland, die 
Niederlande, Belgien, Spanien 
und Deutschland.

So sind unsere deutschen Kut-
ter- und Hochseefischer beson-
ders auf den Zugang zu den 
britischen Gewässern angewie-
sen. Fast 100 % der deutschen 
Herings- und zwischen 50 % 
und 80 % der anderen Nordsee-
Fischarten werden in der bri-
tischen Ausschließlichen Wirt-
schaftszone (AWZ) gefangen. 
Im Fischverarbeitungszentrums 

Euro Baltic auf Rügen stammt 
beispielsweise 85 % der Rohwa-
re aus britischen Gewässern. In 
den drei wichtigsten deutschen 
Fischereihäfen Bremerhaven, 
Cuxhaven und Sassnitz wurden 
2016 etwa 120.000 Tonnen Fisch 
angelandet. Damit konnte ein 
Umsatz von fast 120 Millionen 
Euro erzielt werden. Tausende 
Arbeitsplätze von Seeleuten, 
Landpersonal und Mitarbeitern 
in der Dienstleistungsbranche 
hängen von der Hochseefische-
rei ab. 

Die kontinentalen EU-Mit-
gliedstaaten fangen ca. viermal 
so viel in den Gewässern des 
Vereinigten Königreichs wie 
umgekehrt die britische Fische-
reiflotte in den Gewässern der 
EU-27. Dabei ist der Zugang zu 
den Fanggründen in der Nord-
see historisch gewachsen. Die 
Anrainerstaaten fischen dort 
schon seit Jahrhunderten. Nur 
die nationalen Gewässer von 
12 Seemeilen waren besonders 
geschützt. Erst 1977, also vier 
Jahre nach dem EU-Beitritt des 
Vereinigten Königreichs, wurde 
die Ausschließliche Wirtschafts-
zone auf 200 Seemeilen ausge-
weitet. Die britische Regierung 
möchte nun, dass keine EU-Fi-
scher mehr dort fangen dürfen. 
Das gemeinsame Fischereima-
nagement und die Quotenanteile 
wurden 1983 nach sechsjährigen 
Verhandlungen, an denen das 
Vereinigte Königreich in vollem 
Umfang beteiligt war, beschlos-
sen. Der populistische Aufruf 
mancher britischer Politiker, im 
Zuge des Brexit „endlich wieder 
die Kontrolle über die eigenen 
Gewässer zurückzugewinnen“, 
entbehrt daher einer seriösen 
Grundlage. 

Es gilt, die Bestände in der 
Nordsee auch in Zukunft nach-
haltig zu bewirtschaften und die 
dabei schon erreichten Erfolge 

nicht zu gefährden. Innerhalb 
der Europäischen Union wer-
den die Gesamtfangmengen als 
nationale Quoten auf die Mit-
gliedstaaten aufgeteilt. Diesen 
Verteilungsschlüssel nennt man 
relative Stabilität. Zudem gibt 
die Gemeinsame Fischereipoli-
tik der EU weitere Richtlinien 
vor, nach denen gefischt wer-
den darf. Auch zukünftig sollte 
weiterhin auf Basis der Fang-
empfehlungen des Internationa-
len Rates für Meeresforschung, 

der relativen Stabilität und den 
Grundsätzen der Gemeinsamen 
Fischereipolitik gehandelt wer-
den. Nur so kann eine Überfi-
schung verhindert werden. Eine 
ausgewogene und abgestimmte 
Fischereipolitik ist im Interesse 
aller Beteiligten. 

Deswegen setze ich mich dafür 
ein, dass der Fischerei bei den 
laufenden Brexit-Verhandlungen 
besondere Priorität eingeräumt 
wird. Die Belange der norddeut-

David McAllister, Mitglied des Europäischen Parlaments

Der Brexit und die möglichen Folgen für die Fischwirtschaft in 
Cuxhaven und Bremerhaven

Cuxhaven NC 100
© Deutsche Fischfang-Union

► LANDKREIS CUXHAVEN ◄

Zeit für Lösungen
TIERARZTPRAXIS 

DORUM

DR. INGO ALPERS

Öffnungszeiten
Sprechzeiten für Kleintiere: Mo - Fr 10-12 u. 16-19 Uhr · Sa 10-12 Uhr
Dorum · Speckenstraße 10 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/926301

Wirtschaftszonen © NAFC Marine Center
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schen Fischwirtschaft dürfen 
nur gemeinsam mit anderen 
Industrie- und Handelsthemen 
im Rahmen eines umfassenden 
Abkommens verhandelt werden. 
Der Zugang zum europäischen 
Markt sollte für britische An-
bieter nur gegen entsprechende 
Zugangsrechte deutscher und 
anderer europäischer Fischer in 
britischen Gewässern gewährt 
werden. Auch für die Fischwirt-
schaft im Vereinigten Königreich 
ist der EU-Binnenmarkt von 
großer Bedeutung. 75% des in 
der britischen AWZ gefangenen 
Fisches wird auf den Kontinent 
exportiert. Gleichzeitig wird der 
größte Teil des auf der Insel ver-
zehrten Fischs importiert. 35% 
davon stammen aus der EU. 

 Im Oktober habe ich in Straßburg 
die beschlossenen Resolutionen 
des Rates der Stadt Cuxhaven 
und des Kreistages Cuxhaven 
zur Fischereipolitik, in denen 
ein Festhalten am Status Quo 
beim Zugang zu den britischen 
Fanggründen gefordert wird, 

an Michel Barnier überreicht. 
Der französische Diplomat ist 
der Chefunterhändler der EU-
Kommission bei den laufenden 
Austrittsverhandlungen mit dem 
Vereinigten Königreich. Als ehe-
maliger französischer Minister 
für Landwirtschaft und Fischerei 
weiß er gut um die besonderen 
Belange dieses Sektors. 

Die möglichen Auswirkungen 
des Brexit auf die Fischerei 
zeigen beispielshaft wie eng 
wir innerhalb der Europäischen 
Union inzwischen verbunden 
sind. Auch wenn die Fischwirt-
schaft EU-weit weniger als 1 % 
des Bruttoinlandsprodukts aus-
macht, steht sie für unser grenz-
loses Europa. Wir nutzen eine 
wirklich gemeinsame Ressource: 
Die Fischbestände in unseren 
geteilten Gewässern machen 
nicht an Grenzen halt. Ziel muss 
es sein, dass durch den Brexit 
keine Arbeitsplätze gefährdet 
und Preissteigerungen für den 
Verbraucher vermieden werden.

David McAllister mit Michel Barnier in Straßburg			 
© Europäisches Parlament

Bei der Chorgemeinschaft gab 
es in diesem Jahr ein Jubiläum 
zu feiern.

Der Dorumer Shantychor, „die 
Jungs vom Nordseedeich“, fei-
erte in diesem Jahr sein 40- 
jähriges Bestehen. Mit einem 
großen Benefizkonzert im bis 
auf den letzten Platz besetzten 
Pastorenhaus in Misselwarden 
unterstützten die Sänger aus 
diesem Anlass den ambulanten 
Hospizdienst des Diakonischen 
Werkes im Kirchenkreis We-
sermünde. Die Stimmung war 
großartig. Das Konzert riss die 
Gäste zu wahren Begeisterungs-
stürmen hin. Großen Anklang 
fand auch die von dem Leiter 
des Shantychores, Hans Dieter 
Franke, verfasste Hymne „Du 
Leuchtturm am Strand“, die 
eigens zum 130-jährigen Jubi-
läum des Leuchtturmes Ober-
eversand vom Chor gesungen 
wurde. Erstmalig stellten die 
Sänger dieses Loblied auf den 
Obereversand beim diesjährigen 
Leuchtturmfest vor.

Beim traditionellen maritimen 
Konzert am 5. November war in 
der Schützenhalle kein einziger 
Stuhl mehr frei. Der Vorsitzende 
der Chorgemeinschaft, Egon 
Herzer, dankte vor allen Dingen 
dem Sprecher des Shantychors, 
Uwe Icken, der seit 40 Jahren 
das Chorgeschehen maßgeblich 

mitgestaltete.  Mit der Titelmu-
sik stellten die Sänger ihre neu 
erschienene CD „Wir segeln 
dem Teufel die Hörner ab“ vor. 
Chorleiter Hans Dieter Franke 
lobte die Sänger. Der Chor habe 
in kürzester Zeit sowohl die 
CD eingesungen, als auch ein 
Sommerprogramm mit 20 Titeln 
sowie ein spezielles Winterpro-
gramm mit 16 Titeln ausgear-
beitet. Langanhaltender Applaus 
war der Dank des begeisterten 
Publikums. 

Am 1. Dezember fand in der 
Dorumer St.-Urbanus Kirche 
das traditionelle Adventskonzert 
der Chorgemeinschaft Dorum 
statt, bei dem der Kinderchor 
unter der Leitung von Nadja 
Domeyer, der gemischte Chor 
unter der Leitung von Anjana 
Picker und der Shantychor unter 
der Leitung von Hans-Dieter 
Franke die Besucher mit einem 
vorweihnachtlichen Programm 
erfreuten.

Nach langen Jahren wieder sind 
die Chöre der Chorgemeinschaft 
Dorum auf dem Weihnachts-
markt der Dorumer Vereine, der 
dieses Jahr erstmals im Amts-
garten stattfindet, zu hören. So-
wohl der Shanty-Chor als auch 
der Gemischte Chor werden 
für weihnachtliche Stimmung 
sorgen.

Chorgemeinschaft Dorum
Wolfgang Köthe, Pressewart

Beim Leuchtturmfest erklang bei stürmischem Wetter die neue Hymne 
„Du Leuchtturm am Strand“ vom Shanty-Chor Dorum

► DORUM ◄
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„Wasserstoff ist der Stoff der 
Zukunft“, sagte Enak Ferle-
mann, Parlamentarischer Staats-
sekretär des Bundesverkehrsmi-
nisteriums, bei der diesjährigen 
Verkehrsministerkonferenz in 
Wolfsburg. Von Anfang an war 
Enak Ferlemann von der Brenn-

Emissionsfreie Mobilität im Cuxland

Enak Ferlemann, Parlamentarischer Staatssekretär des Bundesver-
kehrsministeriums, vor dem Wasserstoffzug, der demnächst im Cuxland 
fahren wird

stoffzellen-Technologie als um-
weltfreundliche Alternative zu 
Diesellokomotiven überzeugt. 
Er hat sich aktiv für die An-
wendung dieser Technologie im 
Personennahverkehr eingesetzt 
und es sogar geschafft, die er-
sten Prototypen ins Cuxland 

zu holen. Im Frühjahr 2018 
werden zwei Prototypen auf 
der nicht elektrifizierten Bahn-
strecke zwischen Cuxhaven, 
Bremerhaven, Bremervörde 
und Buxtehude den Betrieb 
aufnehmen. 2021 folgen 14 wei-
tere Brennstoffzellen-Züge. Der 
Vertrag zur Lieferung der Züge 
wurde am 9. November bei der 
Verkehrsministerkonferenz ab-
geschlossen. Beteiligt waren das 
Land, der Bund, die Landesver-
kehrsgesellschaft Niedersachen 
(LNVG) und die Unternehmen 
Alstom und Linde. Der Bund 
fördert die Anschaffung mit 8,4 
Millionen Euro, das Land mit 
81,3 Millionen Euro. So werden 
schließlich alle Dieseltriebwa-
gen der Elbe-Weser-Verkehrs-
betriebe ersetzt.

Das Unternehmen Alstom hatte 
bereits 2012 mit der Entwick-
lung eines Wasserstoffzuges 
begonnen. Vier Jahre später war 
der erste Prototyp fertig und 
nun werden zwei Prototypen ab 
2018 das Cuxland befahren. Die 
notwendige Tankstelle hierfür 
wird die Firma Linde in Bremer-
vörde betreiben. Eine Tankfül-
lung des Zuges hat eine Reich-
weite von 1000 Kilometern. Die 
Höchstgeschwindigkeit beträgt 
140 Kilometer pro Stunde. Der 
Wasserstoff wird vorerst aus der 
chemischen Industrie bezogen. 

In zwei Jahren jedoch soll dieser 
mittels eines Elektrolyseverfah-
rens gewonnen werden, wofür 
Strom aus erneuerbaren Ener-
gien verwendet werden soll. 
Dieses Vorhaben wird auch vom 
Parlamentarischen Staatssekre-
tär Enak Ferlemann unterstützt. 
„Wird der Wasserstoff mit 
Kohlestrom erzeugt, dann wird 
lediglich der Auspuff verlagert“, 
so Ferlemann. Deshalb muss der 
Wasserstoff mit Erneuerbaren 
Energien erzeugt werden. Nur 
so kann eine emissionsfreie 
Mobilität gewährleistet werden.

„Emissionsfrei, energieeffizient 
und kostengünstig“ sind laut 
Enak Ferlemann die Vorteile der 
Wasserstoffzüge gegenüber den 
herkömmlichen Diesellokomo-
tiven. 40 Prozent des bundes-
deutschen Schienennetzes sind 
noch nicht elektrifiziert. Im Ver-
gleich zum Wasserstoffzug wäre 
dies auch wenig wirtschaftlich. 
Besonders für unsere Region ist 
die Brennstoffzellen-Technolo-
gie ein Gewinn. Die Kombina-
tion aus Erneuerbaren Energien 
und Elektromobilität bietet Po-
tentiale für unsere heimische 
Windenergie. Diese gilt es zu 
nutzen. Durch die Einführung 
der Wasserstoffzüge im Cux-
land können wir hautnah die 
Entwicklung der „Züge der 
Zukunft“ miterleben.

Liebe Wählerinnen und Wähler,

für das überwältigende Vertrauen 		

am 24. September als Ihren direkt 	

gewählten Abgeordneten bedanke 		

ich mich noch einmal ganz herzlich.

Ich werde die Interessen aus dem Wahl-

kreis gerne weiter wahrnehmen und in 

Berlin mit ganzer Kraft für das Wohl 

unserer Region arbeiten.

Vielen Dank

Ihr Enak Ferlemann.

► WURSTER NORDSEEKÜSTE ◄



Seite 11Rundschau Wurster NordseeküsteNr. 48 | Dez. 2017

Und plötzlich war sie weg!!! 
Nach den Sommerferien saß der 
Frauengruppe von Monika der 
Schreck gewaltig in den Kno-
chen. Was machen wir denn nun 
– so einfach ohne Monika?

In ihrer Not haben mich die Da-
men angesprochen, ob ich mir 
eine Weiterführung ihrer Gruppe 
wohl vorstellen könnte. Darüber 
wollte ich mir doch wenigstens 
kurz Gedanken machen, schließ-
lich habe ich noch drei weitere 
Gruppen. Auch für mich war der 
Weggang von Monika sehr über-
raschend. Doch eigentlich gab es 
da nicht viel zu überlegen.

Aus meiner Anfangszeit als Neu-
bürgerin seit Sommer 2015 war 
mir diese Gruppe bekannt - war 
es doch die erste Begegnung 
meinerseits mit dem TuS Dorum. 
Da ich danach eigene Gruppen 
aufgebaut habe und meine Fami-
lie mich natürlich auch mal sehen 

wollte, habe ich mich dann aus 
dieser Gruppe verabschiedet.

Doch jetzt habe ich mich gefragt, 
wie lange d i e s e Gruppe wohl 
schon besteht? Meine Recher-
chen haben ergeben, dass es die 
überhaupt älteste Gymnastik-
gruppe des TUS ist. Natürlich 
liegt hier die Betonung auf Gym-
nastik und nicht auf Fußball. 
Sollte ich dieser Gruppe nun 
sagen - nein, ich will nicht???

Also haben wir ein erstes Treffen 
vereinbart - angedacht war nur 
das Gespräch, mit Sport ist es 
zu Ende gegangen. Wir haben 
zunächst eine „Probezeit“ für 
beide Seiten bis zu den Herbst-
ferien vereinbart. Schließlich hat 
jede Übungsleiterin ihre eigenen 
Vorstellungen von Sportstunden.

Die Herbstferien kamen und 
beide Seiten waren entschlossen, 
den Sport fortzusetzen.

Ich kann aus meiner Sicht nur 
sagen - es ist erstaunlich wie fit 
viele Damen auch im fortge-
schrittenen Alter sind (aber auch 
nur, weil sie schon e w i g tur-
nen) - daran sollte „Frau/Mann“ 
vielleicht schon mal in früheren 
Jahren denken.

Für mich ist diese Gruppe eine 
Bereicherung und ebenso eine 
Herausforderung. Die Alters-
spanne reicht von Ende 50 bis 
„kurz vor 90“. In dem Alter 
stellen sich schon mal kleine 
Schwächen oder auch Einschrän-
kungen ein - aber für alles gibt es 
eine Alternative. Ganz wichtig ist 
jedoch auch die Kommunikation, 
Geselligkeit und ganz viel Spaß 
beim Sport. Dabei merkt man oft 
erst hinterher, wie anstrengend 
doch die Übungen waren (meine 
Spezialität).

Ich freue mich auf die noch vor 
uns liegenden Stunden und dan-

Gesundheitssportgruppe der Frauen
Margit Berger, Frauenwartin des TuS Dorum

ke allen Teilnehmerinnen dieser 
Gruppe für ihre Akzeptanz.

Nachsatz: da ich schon eine 
Gesundheitssportgruppe Frauen 
50+ leite, hat diese Gruppe jetzt 
von mir den liebevollen Zusatz 
„Oldies“ bekommen.

Falls sich also noch Jemand 
angesprochen fühlt, eventuell 
doch noch mal Sport zu ma-
chen, so kann sie sich an der 
entsprechenden Altersstruktur 
orientieren. 

► DORUM ◄

Detlef Melzer GmbH
DACHDECKER

MEISTERBETRIEB

Dach und Fassade
Am Büttel 10a
27639 Dorum

Tel. 0 47 42 - 92 22 13

Steildach • Flachdach • Holzbau • Dachfenster
Fassadenverkleidung • Schornsteinverkleidung
Dachrinnen • Dämmung von Dach und Wand
Thermografie • Photovoltaik • Kerndämmung

Besuchen Sie uns 
doch auch einmal 

auf unserer 
Internetseite: 

cdu-wnk.de
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Offiziell besteht die Nordholzer 
Kirchengemeinde „Zum Guten 
Hirten“ Nordholz am 1. Januar 
2018 seit 50 Jahren. Die drei 
Dörfer Deichsende, Nordholz 
und Wursterheide wurden da-
mals zu einer Kirchengemeinde 
verschmolzen. Seither hat sich 
der Ort Nordholz und das Er-
scheinungsbild der Kirchenge-
meinde sichtbar und personell 
stetig verändert. Darum wird 
auch 2018 - wie jeder runde 
Geburtstag - ein bewegtes Ju-
biläumsjahr werden. Ein neuer 
Kirchenvorstand muss gewählt 
und eingeführt werden, ein neues 
Pfarrhaus wird gebaut. 

Und zum ersten Mal wird zur 
Feier der Goldenen Konfirma-
tion nach Nordholz eingeladen. 
Ein buntes Jubiläumsjahr mit 
Osterbrunch, Gemeindefest am 
10. Juni, Konzerten und einem 
Bunten Abend im Herbst sind in 
Planung. Dazu sind schon jetzt 
alle in Nordholz und umzu herz-
lich eingeladen!

Wer nach den Weihnachtsfeier-
tagen und dem Jahreswechsel 
auf dieses besondere Jahr schon 
einmal mit anstoßen möchte, ist 
am Neujahrstag abends um 19 
Uhr zu einem Gottesdienst mit 
anschließendem Sektempfang 
herzlich eingeladen!

Stephan Büttner, Pastor der Ev.-luth. Kirchengemeinde Nordholz

Goldenes Jubiläum 2018: 		
50 Jahre Kirchengemeinde

Die Gottesdienste zu Weihnachten und Neujahr im Überblick:

Heiligabend	 14.30 Uhr	 Gottesdienst mit Krippenspiel
	 16.00 Uhr	 Gottesdienst in Wanhöden
	 17.30 Uhr 	 Christvesper
	 23.00 Uhr 	 Christvesper

1. Weihnachtstag	 10.30 Uhr	 Festgottesdienst

Altjahrsabend 	 17.00 Uhr	 Jahresschlussandacht 

Neujahr	 19.00 Uhr	 Gottesdienst und Neujahrsempfang

Der Volkstrauertag fiel dieses 
Jahr auf den 19. November und 
die zentrale Veranstaltung des 
Landkreises Cuxhaven fand in 
unserer Gemeinde in Dorum 
statt. Aber auch an vielen an-
deren Orten in der Gemeinde 
Wurster Nordseeküste wurden 
Gottesdienste mit Kranznieder-
legungen zu Ehren der Gefal-
lenen der beiden Weltkriege ab-
gehalten. Wir wollen dieses Jahr 
aus Misselwarden berichten, wo 
ich als stellvertretender Bürger-
meister der Gemeinde Wurster 
Nordseeküste die Kranzniederle-
gung und den Vormittag vor Ort 
begleitete. 

Nach einer bewegenden Predigt 
von Herrn Pastor Meine-Behr 
wurde der Kranz gemeinsam mit 
der Freiwilligen Feuerwehr, dem 
Schützenverein und den Mis-
selwardener Bürgerinnen und 
Bürgern zwischen der Kapelle 
und der St.-Katharinen Kirche 
niedergelegt. 

In meiner Rede sprach ich davon 
„der stattgefundenen Versöh-
nung an den Gräbern“, aber auch 
„diesen Tag weiter als festen Be-

standteil des Erinnerns und Er-
mahnens aufrecht zu erhalten“. 
Mein Dank gilt den freiwilligen 
Helfern und den Verbänden vor 
Ort, das auch nach so langer 
Zeit der Opfer gedacht wird und 
der Respekt vor den Familien 
und dem Leid der Angehörigen 
wachgehalten wird. 

Im Anschluss lud Andreas Her-
mann, der Chef der die freiwil-
ligen Feuerwehr Misselwarden, 
noch zum Beisammensein und 
Ausklang des Vormittags ins 
Feuerwehrhaus ein.

Martin Vogt, Ratsherr im Gemeinderat

Zu Ehren der Gefallenen in den 
Weltkriegen

Heizung, Sanitar und Klempnerei GmbH + Co. KG 
Alternative Energie und Badsanierung aus einer Hand

Seit über 60 Jahren
Ihr Fachgeschäft im Lande Wursten

27632 Dorum, Im Speckenfeld 1, Telefon (04742) 92820 
Internet: www.polack-kg.de, Email: info@polack-kg.de 

Herbert Polak:Layout 1  18.09.2008  12:43 Uhr 

Leuchtturmdenkmal 		
Obereversand
Zwischen Dezember und März ist der 
Leuchtturm wie folgt geöffnet:

Dezember: 	 21. – 23., 26., 27. – 31. 		
		  von 14.00 – 16.00 Uhr,

Januar:    	 2., 4. – 6., von 	14.00 – 16.00 Uhr, 	
		  sonntags von 	 14.00 – 16.00 Uhr
 
Februar: 	 sonntags von 	 14.00 – 16.00 Uhr
 
März:		  24., 25., 27., 29. – 31. 			
		  von 15.00 – 17.00 Uhr,			
		  sonntags von 	 15.00 – 17.00 Uhr

► NORDHOLZ ◄ ► DORUM ◄

Martin Vogt bei der Rede
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Das Orkantief „Herwart“ kün-
digte sich kurz vor Beginn des 
Umzugs mit kräftigem Dauer-
regen an. Der Spielmannszug 
des TUSPO Suhrheide spielte 
aufmunternd gegen den Regen 
an, die Freiwillige Feuerwehr 
Midlum stand zur Absicherung 
des Weges bereit und so mach-
ten sich etwa 50 Kinder und 
Erwachsene, vom roten Platz 
aus zum Umzug auf. Viele der 
Kinder waren kostümiert, leider 
kam dies durch die Regenklei-
dung nur wenig zur Geltung und 

© Fotos: Ernst Stehmann

Ernst Stehmann, TSV Midlum

Laternelaufen des TSV Midlum

auch die Laternen litten unter 
dem Regen. Von daher war der 
Weg etwas kürzer als normal, 
worüber aber keiner wirklich 
traurig war.

Am Sportplatz warteten Brat-
wurst und heiße Getränke. Eine 
riesige Spinne zeigte den Kin-
dern den Weg zum Gruselka-
binett, vor dem sich bis zum 
Schluss eine lange Schlange 
bildete um sich Schauer über den 
Rücken laufen zu lassen.

Krummhörn 9 · 27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 04742/1505 · info@pflegedienst-milter.de · www.pflegedienst-milter.de

Wir sind im Wurster Land und umzu immer für Sie da.
Gerne verabreden wir einen Termin mit Ihnen.

Häusliche Krankenpflege
Rita Milter, staatl. exam. Krankenschwester

Zulassung 
aller Kassen

Besuchen Sie uns 
doch auch einmal 

auf unserer 
Internetseite: 

cdu-wnk.de

 ELEKTRO 

DAVIN

Ihr Elektrotechnik-Profi 
aus Nordholz.

Wurster Straße 108, Nordholz 
Tel.: (04741) 91 30 10 
E-Mail: info@elektro-davin.de
www.elektro-davin.de

Alles Gute unter einem DAch:

shell station cahsau • nordholz
Bundesstr. 20a, 27639 Wurster Nordseeküste 
% 047 41/73 09

• shell shop mit Kaffee & snacks täglich bis 22:00 Uhr geöffnet  
• Waschanlage mit Hochglanz-Effekt und Unterbodenwäsche 
• tankkarten (Privat und Gewerbe) • Anhängervermietung
• hermes-Paket-shop          • Jetzt neu: lotto

ANZ_93x50_Cahsau_Image.indd   1 11.12.14   09:30

► MIDLUM ◄

In allen Sicherheits- und Vorsorgefragen stehen 
wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 
Bürogemeinschaft
Dirk Paul e.K. & Florian Lünsmann
Alsumer Str. 11 · 27639 Wurster Nordseeküste 
Telefon 04742/9260530 
wurster-nordseekueste@concordia.de

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Ihre Sicherheit und 
           Vorsorge ist bei uns 
    in den besten Händen.
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Auch im Jahre 2018 werden in 
Dorum wieder öffentliche Blut-
spendetermine durchgeführt. 

In Abstimmung mit dem Blut-
spendedienst des DRK, dem 
DRK-Ortsverein Dorum und 
der Kirchengemeinde Dorum 
werden Termine in der Zeit von 
16 - 20 Uhr durchgeführt. Spen-

Quelle Foto: DRK-Blutspendedienste

Blutspendetermine 2018

deort ist das Gemeindehaus der 
ev.-luth. Kirche in Dorum, Spe-
ckenstraße 3.

  Termine:

 1. Termin: 14. Mai 2018
 2. Termin: 17. September 2018
 3. Termin: 26. November 2018

► DORUM ◄

Drei Vorstandsmitglieder, die 
viele Jahre maßgeblich daran be-
teiligt waren, dass ca. 400 Fuß-
baller, ob jung oder alt, ob weib-
lich oder männlich, ihrem Hobby 
Fußball nachgehen konnten, 
haben sich jetzt verabschiedet.

Vorstandsarbeit in einem Fuß-
ballverein bedeutet Arbeit, die 
nicht direkt auf dem Platz sicht-
bar wird, die meistens im Hinter-
grund abläuft.

Im Durchschnitt zwei Trai-
ningseinheiten und ein Spiel pro 
Woche, dieses ca. 45 Wochen 
im Jahr, das ist Fußball, bei den 
Kleinen und bei den Großen. 
Dafür benötigt es Sportplätze, 
Ausrüstung, Anmeldungen beim 
Verband, Spielplanerstellung, 
Finanzen, Betreuung der Mann-
schaften und viele Dinge mehr. 

Oliver Fitter war seit 2006 dabei 
und hatte ab 2007 die Leitung 
der Jugendabteilung.

Einmal pro Monat eine Vorstand-
sitzung und sicherlich jeden Tag 
mehrere Mails und Telefonate, 
um alle weiteren Ehrenamtliche 
des FC LW, die die Mannschaf-
ten betreuen und trainieren und 
das ganze „Drumherum“ zu 

koordinieren. Dieses über Jahre 
gesehen im Durchschnitt für ca. 
20 Jugendmannschaften.

Sven Ratzlaff hat Oliver Fitter 
dabei unterstützt und „ganz ne-
benbei“ unsere Homepage neu 
aufgestellt. Jeder, der etwas mit 
Amateurfußball zu tun hat, kann 
erahnen was dieses bedeutet.

Ralf Schölermann, Gründungs-
mitglied und 2. Vorsitzender, 
ist ebenfalls nicht mehr im Vor-
stand. Heiko Dahl: „Ich ken-
ne nicht sehr viele Personen, 
die sich so im Amateurfußball 
auskennen und dieses Wissen 
kurz und präzise weitergeben 
können.“

Rechtliche Fragen, wer wann 
was getan oder gesagt hat – Ralf 
fand immer eine Antwort. Es gibt 
nicht viele Sonntage im Jahr, in 
denen Ralf nicht eine oder zwei 
Mannschaften als Zuschauer 
begleitet hat, um dann uns in der 
nächsten Vorstandssitzung über 
besondere Vorkommnisse zu 
berichten.

Für eure ehrenamtliche Tätigkeit 
bedankt sich der Vorstand des FC 
Land Wursten recht herzlich.

Wolfgang Harsleben, Pressesprecher des FC Land Wursten

Verabschiedung von unseren 
Vorstandsmitgliedern

► WURSTER NORDSEEKÜSTE ◄

Besuchen Sie uns doch auch einmal auf unserer 
Internetseite: cdu-wnk.de
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Veranstaltungen 2018 des 
Heimatverein Midlum und 
Umgebung e.V. 

JANUAR
09.	 Dienstag	 19:00 Uhr	 Klönabend

MÄRZ
09.	 Freitag	 19:30 Uhr	 Jahreshauptversammlung
13. Dienstag	 19:00 Uhr	 Klönabend
25.	 Sonntag	 10:00 Uhr	 Vor-Ostern-Frühstück

APRIL
10.	 Dienstag	 19:00 Uhr	 Klönabend

MAI
15.	 Dienstag	 19:00 Uhr	 Klönabend

JUNI
10. Sonntag 	 12:30 Uhr	 Röhrkohlessen
12.	 Dienstag 	 19:00 Uhr	 Klönabend

JULI
08.	 Sonntag 	 12:30 Uhr	 Röhrkohlessen
10.	 Dienstag	 19:00 Uhr	 Klönabend

AUGUST
14.	 Dienstag	 19:00 Uhr	 Klönabend

SEPTEMBER
01. 	Samstag	 13:00 Uhr	 „Midlumer“ Markt  		
					     Kaffee/Kuchen  
02.	 Sonntag	 11:00 Uhr	 und Krustenbraten
11.	 Dienstag	 19:00 Uhr	 Klönabend

OKTOBER
09.	 Dienstag	 19:00 Uhr	 Klönabend
14.	 Sonntag	 12:30 Uhr	 Birnen, Bohnen und Speck

NOVEMBER
11.	 Sonntag	 12:30 Uhr	 Speck und Klüten
13.	 Dienstag	 19:00 Uhr	 Klönabend

DEZEMBER
09.	 Sonntag	 14:00 Uhr	 Adventskaffee mit Tombola
11.	 Dienstag	 19:00 Uhr	 Klönabend

Alle Veranstaltungen finden im Heimathaus Midlum, 		
Am Markt 7 statt. 
Für alle Veranstaltungen gilt: Änderungen vorbehalten
Tel.-Anmeldung erbeten unter: 04741-3322 (Manfred Hilbers)

Am 11.11.17 veranstaltete die 
CDU Wremen wieder ihr traditi-
onelle Grünkohlwanderung.

Nach der Begrüßung auf dem 
Dorfplatz und einem Begrü-
ßungsgetränk wanderten wir mit 
25 Leuten durch die Feldmark 
von Wremen.

Besonders erfreut waren wir 
das Mitglieder aus allen Teilen 
der Wurster Nordseeküste dabei 
waren. Bei Hansi fand wieder 

mal die Pause auf seiner toll 
geschmückten Partydiele statt. 
Hier gab es diverse Heißgetränke 
und auch Kaltgetränke. Nach der 
Pause wanderten wir dann weiter 
zum Deutschen Haus Fried-
helm Engelmann. Hier wurden 
wir von Friedhelm und seinem 
Team mit leckeren Grünkohl 
verwöhnt.

Nach einigen gemütlichen Stun-
den klang ein schöner Abend 
aus.

Hanke Pakusch, Vorsitzender CDU Wremen

Grünkohlwanderung der 		
CDU Wremen

► WREMEN ◄
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Seit 20 Jahren gibt es in Wremen 
Weihnachtsbeleuchtung. Die 
ersten Sterne wurden in Hand-
arbeit von Günter Strohauer, 
Johann Heidtmann und Hanke 
Pakusch gefertigt und gestiftet.

Danach kamen immer neue 
dazu, von Bürgern und Stra-
ßengemeinschaften und dem 
Verkehrsverein Wremen bezahlt. 
Inzwischen gibt es in Wremen 
120 Sterne.

Diese werden zum Teil von den 
Anliegern einiger Straßen in-
stalliert, der größere Teil jedoch 
seit 20 Jahren von der CDU in 
Wremen. Ein großer Dank geht 
immer wieder an das Gasthaus 
zur Börse der uns immer mit 
einem leckeren Essen verwöhnt, 
übrigens gilt das gleiche für das 
Abnehmen der Weihnachtsbe-
leuchtung.

Vor einigen Jahren wurden alle 
Sterne auf LED Glühlampen 
umgerüstet, die Kosten wurden 
vom Verkehrsverein getragen. 
Das ist die beste Investition 
gewesen, denn die Glühlampen 
sind unverwüstlich, sie sind 
kaum kaputt zu kriegen. Vorher 
mussten jährlich ca. 500 Stück 
getauscht werden.

Darüber habe ich auf unserer 
Mitgliederversammlung berich-
tet, und der damalige Landtags-
kandidat Lasse Weritz sagte 
spontan seine Hilfe zu.

Obwohl er durch die vorge-
zogene Wahl schon seit län-
gerem gewählt ist, löste er sein 
Versprechen jetzt ein. Er hat 
seine Aufgabe sehr gut gemacht 
- Lehrer kann man eben überall 
gebrauchen. Vielen Dank an alle 
Unterstützer.

Lasse Weritz installiert 
Weihnachtsbeleuchtung 		
in Wremen
Hanke Pakusch, Vorsitzender CDU Wremen

Kinderfasching 
(Aula Schule) am Sonntag, 
11.02.2018 ab 15:00 Uhr

Jahreshauptversammlung 
(Gasthaus Schade) am Freitag, 

23.02.2018 ab 19:30 Uhr

Maibaum 
(Vereinsheim) am Montag, 
30.04.2018 ab 17:00 Uhr

Fussball Jux-Turnier 
(Sportplatz) am Pfingstsonntag, 

20.05.2018 ab 15:00 Uhr

Aktion sauberer Sportplatz 
(Vereinsgelände) am Samstag, 

23.06.2018 ab 10:00 Uhr

Seniorennachmittag 
(Vereinsheim) am Sonntag, 
14.10.2018 ab 15:00 Uhr

Weihnachtsmarkt 
(Amtsgarten) am Sonntag, 
16.12.2018 ab 11:00 Uhr 

Veranstaltungen 
des TuS Dorum 
2018
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